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„Der tracheotomierte Problempatient“

HNO-Abteilung der Klinik Hennigsdorf kümmert sich um die Versorgung  

Hennigsdorf, 27. November 2015 – In der Abt. für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde (HNO) der Klinik Hennigsdorf sind 
Patienten, die mit einer Trachealkanüle versorgt werden müssen, in den besten Händen.
Denn die Klinik verfügt über eine hochspezialisierte endoskopische HNO-ärztliche Funktionsdiagnostik, die 
alle Möglichkeiten zur Durchführung der endoskopischen Schluckdiagnostik einschließt. Aber auch notwendige 
chirurgische Eingriffe werden sowohl in Kooperation mit den Versorgern der Patienten als auch mit den 
niedergelassenen Ärzten durchgeführt.

In der vergangenen Woche kamen im Rahmen einer von der Hennigsdorfer Abt. für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde 
organisierten Fortbildungsveranstaltung ca. 120 interessierte Ärzte, Pflegekräfte und Logopäden in der Klinik zum 
Erfahrungsaustausch zusammen.
Im Mittelpunkt stand das Thema: „Der tracheotomierte Problempatient – ein interdisziplinäres Vorgehen“.
Anhand von speziellen Problemfällen ist ein für den Patienten optimiertes Handeln von Klinikärzten in 
Zusammenarbeit mit niedergelassenen Kollegen demonstriert worden. Neue Studien zu dieser Problematik hat die 
Rostocker Fachärztin für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde, Dr. med. Sylke Graumüller, vorgestellt.
Eine erneute Fortbildung zu diesem Themenkreis ist im Frühjahr 2016 geplant. 
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